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P O S T U L A T von Rosmarie Joss (SP, Dietikon), Marcel Burlet (SP, Regensdorf), Peter 

Anderegg (SP, Dübendorf) 
 
betreffend Abschaffung des Nachtfünflibers  
________________________________________________________________________ 
 
Der Regierungsrat wird aufgefordert, das Nachtangebot ab nächster Fahrplanperiode in das 
Grundangebot des ZVV aufzunehmen und somit keine Zuschläge dafür zu erheben. 
 

Rosmarie Joss 
Marcel Burlet 
Peter Anderegg 

 
Begründung: 
 
2003 nahm das Nachtnetz des ZVV seinen Betrieb auf. Da das Nachtnetz ursprünglich als 
ein Versuch eingereicht wurde, wurde es so konstruiert, dass es kostendeckend war. So 
wurde der Nachtzuschlag von 5 Franken erfunden. 
Inzwischen hat sich das Nachtnetz etabliert. Laufend werden Nachtbusse durch Nacht-S-
Bahnen ersetzt. Das Nachtnetz ist heute mehrheitlich für Jugendliche und junge Erwachsene 
ein geschätztes Mittel, um am Wochenende sicher vom Ausgang nach Hause zu kommen. 
Gerade im Zusammenhang mit dem geänderten Ausgehverhalten ist das Nachtnetz heute 
ein unverzichtbares Angebot geworden und sollte dem Grundangebot zugerechnet werden. 
Genau aus diesen Überlegungen wird der Tarifverbund «Nordwestschweiz» auf Ende 2011 
den Nachtzuschlag aufheben. Es wäre an der Zeit, dass der ZVV auch diesen Weg gehen 
würde und den nicht gerechtfertigten Nachtzuschlag abschafft. 
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